
157

ungehÄ
M rettz
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Der Enzthäler.
Anzeiger und Unterhaltungsblatt siir das Einthal mid dessen Umgegend.

AmtsbtccLt für: den Hbevcrmtsbezivk Weuenbüvg.
49. Zahrgaug.

Rr. 39. Zrenenbürg , Dienstag den 1«. März 1891.
Mmt Dienstag, Donnerstag , Samstag L Sonntag — Preis in Neuenbürg vierteljährl . 1 -4L 10 monatlich 40 durch die Post bezogen
EBezirk vierteljährlich1 -4L 25 ^Z, monatlich 45 auswärts vierteljährlich 1 -4L 45 —- Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 10

AmUichks.
Neuenbürg.

Mmntoixchmg.
In, Monat Februar sind gestorben:
1. Johann Fischer, Hafners Ehefrau

von Neuenbürg,
2. Julius Bleyer , Bijouteriefabrikant

von dort,
3. Georg Friedrich Wieland , Ehefrau

von Arnbach,
4. Gottlieb Friedrich Vollmer von

Birkenseld,
5. Philipp Jakob Fix , Goldarbeiter

von dort,
tz. Georg Christian Bohnenberger,

Goldarbeiters Ehefrau von dort,
7. Christian Fauth , Fabrikarbeiter von

dort,
8, Christine Gaisert , ledig von Feld-

rennach,
g. Karl Gustav Lutz, lediger volljähr.

Goldarbciter von Gräfenhausen,
Iss Rosine Keppler Wtw . von Grun-

bach,
11. Kaspar Bährcr , Bauer von Otten¬

hausen,
12. Johann Adam Reister, Bauern Ehe¬

frau von dort, ,
13. Mathäus Burghardt , Goldarbeiter

in Salmbach.
Etwaige Forderungen bittet man binnen

kTagen dahier anzumelden.
Den7. März 189l.

K. Gerichtsnolariat.
—D ipper.

Neuenbürg.

Weh-und Reis-Verkauf.
Aus dem Stadtwald Wetnstaige kommen

. . am Donnerstag den 12. März
vormittags 9 Uhr

auf dem̂Rathaus hier zum Verkauf:
20 St . Rotbuchen 4,5 bis 12 m lang
und 42 bis 83 em Durchmesser mit
50,25 Fm,, 20 tann . Langholz V, Kl,,
mit 3,79 Fm, und 4 Los unaufbe-
reitetes Buchenreis taxiert zu 1000Wellen.

Den 6. März 1891.
Stadtschultheißenamt,

Gräfenha u sen.

Slammhsij-Derb
Am Freitag  den 13. M

vormittags 10 Uhr
au! dem Rathaus hier aus Abt. ^

2 ^ sbusch, Peterlingsrain , R

14 Rotbuchen mit 6,43 Fm, , 7 Weiß¬
buchen mit 1,80 Fm ., 1 Eiche mit
0,58 Fm ., 2 Mehlbaumstangen mit
0,24 Fm ., 420 St . forchen Langholz
mit 270 Fm . II .—IV. Kl. , 10 Rm.
Weißbuchen Nutzholz, ferner Scheidholz
aus Distr . I . oberer Wald : 15 St.
tann . Langholz mit 13 Fm , II , IV.
Kl. und 66 St . tann . Gerüst - und
Baustangen mit 18 Fm.

Den 5. März 1891,
Schultheißenamt.

Altheng  stett , OA. Calw.

jung-md KmhoWerlmf.
Am Freitag den 13. März d. I.

von morgens 9 Uhr an
aus dem Gemeindcwald , Abt. Steinlens¬
berg, Simmozheimerberg und Kapf:

400 Fstm., worunter schöne Rotforchen.
Das Bauholz kommt in Losen u, 10 Stück,
das stärkere Holz einzeln per 1 St . zum
Verkauf.

Zusammenkunft im Ort.
Schultheißenamt.

Flik.

PmuUimchrichtell.
NeuweilerO.A. Calw.

Der Wehmarkt
am Donnerstag den 12. März findet statt,
da die Maul - und Klauenseuche erloschen ist.

Gemeinderat.

Wk ordentl.Eenttiwersmmlmg
der

Kokzhairerkrankenkasse des Werners
. Kakrnöach

(eingeschriebeneHilfskasse)
findet am Sonntag den 15. März 1891
mittags 2 Uhr in Calmbach im Gasthof
zum Bären statt.

Gegenstände der Tages -Ordnung sind:
1. Ablegung der Jahresrechnung,
2. Neuwahl des Vorstands und der

Revisoren.
Die Kassenmitglieder sind zu zahlreicher

Beteiligung freundlich eingeladen.
Der Vorsitzende:

Oberförster Holland.

IiSSS - Vsrsin.
irn Qastiiot 2ur alten Post

V 0  r 4 rss
riss

NoräpolMrerZ 8rn . Laxltäu La . äs
über

öe» ljut6r §A»K äer „II«ii8A" miä öie 237tsxixe Ki88rdvl!e»kä!itt.
Uierm rvirä jockormann lreunckliebst eingeluckeii,
LirckrittsB'ois : Liurelbilletz 11IK., kamilieukarteu kür 2 kei'8vnen 1 M . 5Vkk

kür zeüv nettere kerson 50  kk.
LlitZlieckor äes Uosoveroins, rvelebo äon vollen ssabrosboitiLAbor-ablen,

lmboii nebst iliron issumilionunAoböriZon lreion Zutritt.

6°. RsritlL , IVrvdsUiAirälunZ,
Leopoldstr. 18. Leopoldstr. 18.

empfiehlt ihr großes Lager in

Polster- und Kaftenmöbel, Körbe und Kinderwagen
von den einfachsten bis feinsten.

Nur solide und gute Ware.
Ueber den Jahrmarkt verkaufe ich zu Fabrikpreisen.



Weuenbürg.

Zur Konfirmation!
Durch Bezug aus den renommiertesten Iaöriken und den Rückgang der Karnpreise bin ich in den

Stand gesetzt, von jetzt ab zu nachstehenden billigen Preisen abgeben zu können: s
Schwarz rein wollene Kaschmir in 18 Qualitäten

württ . Elle 60, 70, 80 , 90, 1.- , 1.10, 1.15, 1.20 , 1.25 , 1.30 , 1.40 , 1.50 , 1.60 , 1.80 , 2.— , 2.20 , 2.50, 2.70,
Meter 1.- , 1.12,1 .30, 1.50 , 1.65, 1.75 , 1.85 , 2.- , 2.10, 2.20, 2.30, 2̂ 40 , 2.60 , 3.—. 3.20 , 3.60 , 4.- 7440^

Schwarz rein wollene fasonierte Kleiderstoffe Pr. bis

Kammgarne in großer Auswahl.
Elle 90

Farbige rein wollene Kleiderstoffe von ^^ "" bis .zu den feinsten neuesten
Farbige halbwollene Kleiderstoffe in reichhaltigen Sortimenten zu erstaunlich billigen Preisen.
Tnche und Bnxkins , neueste Muster, Hosenzenge r.c rc.
Weiße und farbige Hemdenstoffe.
Schürzen in schwarz und farbig von 40 L an.
Corsetten , spezielle Faxon für Konfirmanden.
Trieottaillen , schwarz und farbig, letztere per Stück 1.80 und 2.—.
Taschentücher in weiß und farbig, glatt und gestickt.
Seidene Shäwlchen nnd Tücher.
Handschuhe in Glacö, Seiden, Halbseiden nnd Tricot.

»
Geneigtem Zuspruch entgegensehend zeichne

achtungsvoll

ettfed ern
Durch Uebernahme eines großen Lagerpostens und um schnell damit zu raumen , offeriere von heute ab

freibleibend , doppeltgereinigte und gedörrte Gänsefedern Per Pfund grau ^ 1 .80 , halbweiß 2.30,
weiß 3.—, 3.50, 4.—, Flaum 5.— und <M 7.—.

Bettbarchent in blau und weiß gestreift, rot mit rosa gestreift und ganz rot, Atlas in bekannt«!
guten Qualitäten , Matratz endrelle , Kölsch in 50 Muf ?erern von

Elle 25 — 56.
Mtr . 40 — 90.

Zitz und Satin , Augnsta (auch doppeltbreit) in den neuesten Dessins.
r ' srtlAS Lstts»

von 65 .— an , vorrätig und nach Wunsch innerhalb 2 Tagen.

Kmil Weisel.
Neuenbürg.

Ich beabsichtige mein

Aaufekb
am Schloßberg zu verlaufen.

M . Lande! Wtw.

Neuenbürg.

Milch
ist zu haben bei

Ernst Ochner.

Jormulare
^ KU

Kassenberichten
(neue Auflage)

empfiehlt den Gemeindepflegern
C. Meeh.
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Neuenbürg.

Hodes-Knzeige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß unser lieber Gatte,
Vater und Großvater

Md jr.Knödel,
Schneider,

Sonntag Nacht im Alter von nahezu
88 Jahren sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden HiiiHrbliebcnen.

Beerdigung:
Dienstag mittag'/s4 Uhr.

Direktor Livädbr ^ 's ^ .ii 8t 9.1t
kür

, zodvsä. LslIZMiiLsM u. NasLZtz
- Hauptstr . 152a.
- 8preeI>8lun<Ie: 3—5 Ikllr naeliinittaAS.
i katienten cveräen nur mit ärstlielmm

kmerstänänis in Lelianälung Zenonunon.
Lrospeletv gratis.

17 ii. Itlti^ n -Itiploiil «,
V/tr empkekten unser vor2ügtickes

,cck>
.Met

Mv
Len

b"- LxVsei Mt

§i--5

lila«"'-

L.<<5 «ii

7v°̂

L-L-on;
>dô'

zte^
"Mn ^

<»e8t >H8 »-I»I»rt kür
» »brikslioii «iiStetisvNei » l-rnNuNtvN«. L v». in I8titt1s»rt.

Ein Lehrling
fürs Ringfach und ein

Polisklisie-Lehrmädcheil
werden angenommen bei

Eduard Laux,
Pforzheim,  Leopoldstr. l6.

Kaiser's
Brust-Carmellen

Weltberühmt und unübertroffen!
^' Husten, Heiserkeit, Atemnot,!
Brust- und Lungen - Katarrh «!
Aas Me ist stets das Billigste -!

Paketä 25 Z acht bei
WilH. Mess.

Wi l dbad.

Gesangbücher
für Konfirmanden

in allen Preislagen, sind in neuer Send¬
ung eingetroffen bei

Chr. Wildbrett,
König-Karlstraße 68.

Rechnungsformulare
für Geschüftstreibende

fertigt an die Buchdruckerei von
C. Meeh.

Gestörte Verdauung (Verstopfung) kann
ernstere Folgen haben, als die meisten damit
Behafteten wissen. Erscheinungen und Leiden,
wie Blutandrang , Schwindelansiille, Kopfschmer¬
zen, Herzklopfen, Blähungen , Mangel an Appe¬
tit , Müdigkeit der Glieder rc. stellen sich ein,
ohne daß man weiß, woher es kommt. Indem
man durch Anwendung die in den Apotheken ü
Schachtel 1 -/C, erhältlichen ächten Apotheker
Richard  Brandt 's Schwcizerpillen die gestörte
Verdauung in Ordnung bringt , beseitigt man die
daraus herriihrenden Erscheinungen. Man ver¬
lange aber stets die Etikette mit dem weißen
Kreuz in rotem Felde und dem Namenszug
Richard  Brandt.

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg,  1 . März. In unserem

Bericht über die hiesige Feier des Geburts¬
festes des Königs am Freitag hat sich unlieb¬
samerweise ein Fehler eingeschlichen, der
eine gewisse Abschwächnng eines Satzes in
der Rede des Hrn. Grafen v. Uxkull in
sich birgt, insoferne es in dem bezüglichen
Satze heißen sollte statt „diese Gesinnung
erfülle uns auch heute und werde  bestärkt
und erhöht rc.: „Diese Gesinnung erfüllt
uns auch heute und Wird bestärkt und
erhöht, wenn wir in's Auge fassen, welch
geachtete Stellung unser Land als treues
Glied des großen deutschen Vaterlandes
unter der Regierung unseres in Ehrfurcht
geliebten Königs errungen hat." Wir
bitten die Leser hievon Notiz zu nehmen.
Der Druckfehler selbst möge in Anbetracht
der äußerst knappen Zeit, die uns vor der
Herausgabe der Sonntagsnummer am
Samstag vormittag  zur Verfügung stand,
seine Entschuldigung finden.

Pforzheim,  8 . März. Gestern
abend feierte der Rollers che Steno-
gr aph cn - Verei n Pforzheim im!
Gasthof z. „Römischen Kaiser" das 53.
Geburtssest seines Systembegründers Hrn.
Hch. Roller  in Berlin , verbunden mit
einem Familienabend, unter zahlreicher Be¬
teiligung seiner hies. Anhänger. Auch der
Zwcigvcrein Neuenbürg  war vertreten.
Das ausgestellte Programm, ansgeführt
von Mitgliedern des Vereins , welches
außer dem musikalischen Teil noch viele
deklamatorischeVorträge enthielt, verlief
zur vollen Zufriedenheit der Anwesenden.
Der Vorstand des hiesigen Vereins Herr-
Lehrer Knobloch  hielt die Festrede, in
der er das Leben Hrn. Rollers, dem un¬
ermüdlichen, energischen Schaffer und Aus¬
arbeiter seines Kurzschriftsystems, in ein¬
gehender Weise schilderte. Ein Gedicht,
vorgetragen von Hrn. Beck, enthielt einen
Toast ans den Gefeierten, welcher von
allen Seiten begeisterten Beifall fand.
So verlief der Abend in steter Abwechslung
von Borträgen in schönster Weise.

Nronik.
Deutschland.

Berlin,  6 . März. Um 6 Uhr fand
zu Ehren des Geburtstages des Königs
von Württemberg bei den K. Majestäten
im hiesigen Königlichen Schlosse eine
größere Mittagstafel statt, an welcher
unter anderen hochgestellten und distin¬
guierten Personen auch der am hiesigen
Hofe beglaubigte Kgl. Württembergische
Gesandte von Moser, der Generalleutnant
und Kommandeur der 3. Division Frhr . v.
Falkenstein und der Kgl. Württembergische
Militür-Attacho Major von Neidlhart rc.
teilnahmen. — Aus Anlaß des Festtages
hatten Se. Maj. der Kaiser und König
bei der Tafel ebenfalls die Württembergi¬
sche Uniform angelegt.

Im Reichstage  sind nach Erledig¬
ung der Militäretats, bei welchem nur die
Fragen der Unteroffiziersprämien und der
Pferdegelder für die Offiziere zu prinzi¬
pielleren Debatten führten, zunächst die
Positionen des Etats der Reichseisen-
bahnen-Verwaltung zur Spezialberatung
gelangt. Am Mittwoch erledigte der
Reichstag das Ordinarium genannten
Etats , wobei es zu einer längeren Er¬
örterung der geplanten Eisenbahntarif-
Reform in Deutschland noch in ziemlich
weitem Felde zu sein scheint. Im weiteren
Verlaufe der Sitzung führte ein Antrag
Richter, dem Reichstage möge der Reichs¬
kanzler alljährlich eine Uebersicht der von
der Reichseisenbahn- Verwaltung ausge¬
schriebenen Schienensubmissionen behufs
Vergleichs der Schienenpreise des Inlandes
und des Auslandes zugehen lassen, zu
einer lebhaften Diskussion über die Lage
der deutschen Eisenindustrie, über die
nationale Wirtschaftspolitiku. s. w. Die
Debatte endete mit Verweisung des Richter-
schen Antrags an die Budgetkommission.
Im weiteren Verlaufe der Diskussion über
den Reichs-Eisenbahnetat wurden noch die
Ausnahmetarife für die Kohlenausfuhr
nach dem Auslande erörtert und wünschte
hierbei der Abgeordnete Richter eine gleich¬
mäßige Gestattung der deutschen Kohlen-
larffe; regierungsseitig gieng man jedoch
nicht näher auf diesen Punkt ein. Es
folgte alsdann die Beratung des Marine-
Etats , dessen Ordinarium im Allgemeinen
unverändert bewilligt wurde. Nur bei
der die Dienstprämien für die Unteroffiziere
der Marine betreffenden Forderung im Be¬
trage von 210 000 Mk. wurden gemäß
einem Anträge des Abgeordneten Windt-
horst ca. 6000 Mk. gestrichen,  wodurch
die betreffende Position mit der Stelle
des Militär-Etats in Einklang gebracht
worden ist.

Der Präsident des elsaß - loth¬
ringischen Landesausschusses,
Schlumberger, soll um eine Audienz beim
Kaiser nachgesucht haben, behufs Uebergabe
der vom Landesausschussebeschlossenen
Adresse an den Kaiser. Im Falle der
Bewilligung der Audienz, woran Wohl
nicht zu zweifeln ist, würden der erste
Schriftführer und einige Mitglieder des
Landesausschusses den Präsidenten nach
Berlin begleiten.

Eine sehr bemerkenswerte Kundgeb¬
ung  hinsichtlich der Stimmung  in Süd¬
deutschland  gegenüber dem „neuen
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Co »rs „ findet sich in den „Münch . Neuest.
Nachr . " vor . Das genannte Blatt wendet
sich gegen die in Norddeutschland vielver-
breitete Ansicht , als herrsche in Süd¬
deutschland eine gewisse Gährung und
Niedergeschlagenheit infolge der Politik der
jetzigen Reichsregierung , als sei die natio¬
nale Idee im Schwinden und der Parti¬
kularismus im Wachsen . Diese Ansicht
sei thatsächlich unrichtig . Ebensowenig wie
in wirtschaftlicher herrsche in nationaler
Hinsicht ein Mißtrauen in der süddeutschen
Bevölkerung . Wenn jetzt weniger als
früher von Reichstreue gesprochen werde,
so geschehe dies , weil man von selbstver¬
ständlichen Dingen nicht rede . In der
großen Menge herrsche volles Vertrauen
in die Zukunft.

Welche Spannung zwischen Deutsch¬
land und Frankreich  infolge der be¬
kannten Pariser Vorfälle eingetreten ist,
erhellt aus einer Depesche der „Hamb.
Nachr ." aus Neapel wonach der Dampfer
„Augusta Viktoria " den Besuch Algiers als
eines französischen Hafens auf den aus¬
drücklichen Wunsch des auswärtigen Amts
aufgegeben hat.

Zur Frage des Handelsv ertrages
mit Ocste  r r e i ch - U n g a rn  nehmen die
Interessenten immer entschiedener Stellung
und erschweren dadurch einen Abschluß.
Eine außerordentliche Versammlung der
niederösterreichischen Handelskammer be¬
schloß einstimmig , daß ein Handelsvertrag
mit Deutschland für Oesterreich -Ungarn
nur dann von Nutzen sein würde , wenn
eine Herabsetzung der Gelreidezölle nicht
gleichzeitig auf andere Staaten ausgedehnt
werde . Andernfalls möge man sich auf
Bindung der gegenwärtigen Tarife be¬
schränken.

Die Meldung , daß die deutsche Re¬
gierung im Hinblick auf die Möglichkeit
eines abermaligen Ausstandes der
Bergleute  große Kohlenankäufe im Aus¬
lande gemacht habe , wird von unterrichteter
Seite bestätigt . Es wird sogar versichert,
daß angesichts des drohenden Streiks noch
weitgehende Maßregeln getroffen worden
seien und daß sich die Arbeitgeber auf den¬
selben für längere Zeit vorbereitet hätten.
Nun , hoffentlich kommt es noch zu einer
Verständigung in dieser unzweifelhaft ein
allgemeines Interesse aufweisenden Frage.

Ford  ach . 6. März . Ein russischer
Graf mit einem unaussprechlichen Namen,
der eine Wette für 52 000 Rubel einge-

- gangen , von der sibirischen Grenze in 80
Tagen nach Paris zu fahren , hat heute
Nacht hisr im Hotel Karsch logiert mit
Diener und drei Pferden . Er ist ein
liebenswürdiger Mann , Rittmeister a . D.
und spricht deutsch und französisch ge¬
läufig , fährt mit seinem russischen Dreige¬
spann heute bis Metz und morgen über
die Grenze und hat seine Wette schon
glänzend gewonnen.

Ausland.

Petersburg,  28 . Febr . Ein Be¬
fehl an das Militär bestimmt , daß es den
Soldaten unbedingt verboten ist, auf den
Straßen zu rauchen . Den Offizieren ist
anbefohlen worden , nur dort zu rauchen,
wo es nach Polizeivorschriften gestattet ist.
Viele Brände werden durch das Rauchen

hervorgerufen , weil selbst in größeren
Städten sich noch Häuser finden , welche
aus Lehm oder Holz oder Stroh errichtet
sind. (In Preußen war es bis 1866 den
Soldaten ebenfalls verboten , auf der Straße
zu rauchen .)

Die Wintersession des nordamerikanischen
Abgeordnetenhauses ist mit einem seltsamen
Zwischenfall beschlossen worden . Die demo¬
kratischen Abgeordneten weigerten sich näm¬
lich, dem Präsidenten den üblichen Dank
zu votieren , die bezügliche Resolution
wurde nur von der republikanischen Seite
des Hauses angenommen . Beim Verlassen
des Saales stimmten dann die Demokraten
wie die Republikaner von einander weichende
Lieder an , welcher Vorgang wohl ein
parlamentarisches Unikum ist.

MiüMcn.

(Fremde Ortsnamen in Württemberg .)
Ortsnamen , die ihre ausländische Form
unverändert beibehalten haben , besitzt
Württemberg nur wenige . Es sind dies:
die Avemariakirche im oberen Filsthal , die
zwei Lorettokapellen in Oberschwaben und
das von eingewanderten Salzburgern im
Ulmergebiet gegründete Bethlehem ; dann
die acht Schlösser oder Landsitze Villa und
Solitude bei Stuttgart , L-alon , Favorite
und Monrepos bei Ludwigsburg , Bellevue
bei Meimsheim , Katharinenplaisir bei
Bönnigheim und Louisgarde im Oberamt
Mergentheim ; ferner die Dörfer Bellamont
und Alt -Bellamont bei Biberach ; endlich die
6 Waldenserorte Corros , Groß - und Klein-
Villars , Perouse , Pinache und Serres.
Andere Waldenserortsnamen wurden schon
früher verdeutsch : Neu -Hengstett (Le Bour-
sel) , Wurmberg (Lueernc ), Schönenberg
(Müriers ) du Gueyras (das welsche Dörf-
lein ) wurde mit Dürrmenz vereinigt ; die
jüngste Waldenseransiedlung , Nordhausen,
hat überhaupt nie einen französischen
Namen getrogen . Eine größere Anzahl
Ortsnamen stammen aus der keltisch-römi¬
schen Zeit , haben aber längst deutschen
Laut und deutsche Betonung angenommen,
z. B . Kupfer , Bühler , Brenz und Dürrmenz.

Was Rachsucht und Bosheit in Ver¬
bindung mit Feigheit zu leisten vermöge »,
das hat die Angeklagte bewiesen." Mit
diesen Worten leitete der Vorsitzende des
Schöffengerichts (94 . Abt .) in Berlin die
Urteilsverkündigung gegen die Steinsetz-
meisters -Ehefrau Wilhelmine Schultz ein,
welche sich wegen wiederholter Beleidigung
auf der Anklagebank befand . Durch
stundenlange Beweisaufnahme war Fol¬
gendes festgestellt worden . Im Jahre
1888 hatte der in der Badstraße wohn¬
hafte Steinsetzmeistcr Schneider den Ehe¬
mann der Angeklagten , der damals in der
Provinz beschäftigt war , als Werkmeister
angenommen . Das Verhältnis währte
nur drei Monate ; die Parteien schieden in
Unfrieden . Bon diesem Zeitpunkte an hat
die Angeklagte den Steinsetzmeister Schneider
in der unglaublichsten Weise verfolgt . Sie
richtete annonyme Briefe an die Staats-
iind Oberstaatsanwaltschaft , an das Poli¬
zei-Präsidium und an den Justizminister.
In allen diesen bisweilen sehr l . ngen
Schriftstücken beschuldigte sie Schneider

der schwersten Strafthaten und verlangte
seine sofortige Verhaftung . Als die An¬
geklagte keinen Erfolg von diesen Schrift¬
stücken sah , versuchte sie ihren Feind
kreditlos zu machen . Allein auch. dies ge¬
lang nicht . Dies Treiben der Angeklagten
hat fast zwei Jahre gedauert , bis es dein
hinterrücks Angegriffenen gelang , seinei
verborgenen Feindin auf die Spur zn
kommen . Die Angeklagte , die sich M!
großer Gewandtheit verteidigte und äugen- !
scheinlich eine gute Erziehung genosseni
hatte , behauptete noch im Termine , das
alle in den Schriftstücken aufgestellten Be-/
Hauptungen auf Wahrheit beruhten . Die
Beweisaufnahme ließ sie fast in allein
Punkten im Stich » Der Gerichtshof er¬
kannte auf neun Monate Gefängnis und
sprach auch dem Beleidigten die Befugnis
zu , das Urteil auf Kosten der Angeklagten
im „Lokal -Anzeiger " zu veröffentlichen.

(Deutsche Unteroffiziere werden nach
China als Instrukteure verlangt .) Dem
Vernehmen der „Franks . O .-Ztg ." nach ist
von dem Rcgimentskommando des Garde-
Fußartillerie -Regiments bei dem in Küstri»
garnisonierenden Bataillon angefragt wor¬
den , ob Unteroffiziere desselben geneigt
seien, in der genannten Stellung in die
chinesische Armee einzutreten . Dieselbe»
sollen sich vorläufig auf zwei Jahre ver¬
pflichten . Von der chinesischen Gesandt¬
schaft soll ihnen freie Hin - und Rückfahrt
und ein monatliches Gehalt von 600 «ll
ohne Verpflegung geboten sein. Es solle»
sich schon einige Unteroffiziere bereit er- '
klärt haben , auf diese Bedingungen einza-
gehen.

Daß der Abscheu der französischen
Künstler , mit den Deutschen Geschäfte
zu machen,  nicht von allen Kreisen ge¬
teilt wird , erhärtet ein Brief , welcher kürz¬
lich einem Berliner Geschäftshause M
einer großen Pariser Blumen - undFeder»-
fabrik zugegangen ist und zugleich de»
Eifer , den Schwierigkeiten der deutsche»
Sprache gerecht zu werden , bezeugt. Der
Pariser Geschäftsbrief lautet : .

Ich beehre mich Ihnen mitzuteilen , denBk-
gierde ich habe mit Ihren ehrenwerten Firma
in Verbindung zu Standen und einen Ach
Lieferanten zu Werden . Von Jetz über einig!
Tage Wird Herr X. sich beehren Ihnen einen(
sonderbaren Hutfassungscollection und garnitmen
für Ballen und Abendgesellschaften überzulaisen
Ganz wird von vorzüglichem Geschmack sein u« ,
Ihren wohlwollenden Aufmerksamkeit diene» >
Ich ersuche Sie höflich , meinen stellvertreter gc
aufzunehmen und erlaube ich mich zu GlaM
daß werde Ihr vertrauen zu verdienen mit soM
Hoffnung . Empfehle ich mich Ihnen , M
achtungswohl.

(Entschuldigt .) Hauptmann:
haben geäußert , daß Sie kein Kommisbro!
essen können ? " Rekrut : «Ja , Herr Haupt'
mann ." — Hauptmann : „Warum nicht' '
Rekrut : „Weil mir 's dir andern immer
wegfressen ."

(Berechtigter Zweifel .) Wer ist ^
Dame dort ? — Meine Cousine . Dos
glaub ich nicht . — Und warum nicht' !
Weil sie Dich unverwandt  ansieht . !

(Wirtshaus -Weisheit .) „Was ist
schlechtes Bier ? " — „Eine gute Ausrede,
einen Schnaps daraufzu trinken !? (Fl. Bl) .
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